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Schriftliche Frage an die Bundesregierung im Monat Dezember 2020 
Frage Nr. 221 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

Frage: 
In Höhe welchen Gesamtwertes hat die Bundesregierung bis zum aktuellen 
Stichtag in 2020 Einzelausfuhrgenehmigungen für Rüstungsexporte (Kriegs-
waffen und sonstige Rüstungsgüter) erteilt (bitte zusätzlich getrennt für Kriegs-
waffen und sonstige Rüstungsgüter unter jeweiliger Angabe des Gesamtwertes 
der Genehmigungen jeweils für die Gruppe der EU-Länder, der NATO- und -
gleichgestellten Länder, der Drittländer sowie der Entwicklungsländer beant-
worten) (sofern eine endgültige Auswertung noch nicht erfolgt ist, bitte die vor-
läufigen Zahlen angeben), und wie verteilt sich der Gesamtwert der Einzelge-
nehmigungen in 2020 auf die jeweiligen zehn Hauptempfängerländer? 

Antwort: 

Vorbemerkung: Bei den Angaben für Genehmigungswerte aus dem Jahr 2020 han-

delt es sich um vorläufige Zahlen, die sich durch Berichtigungen und Fehlerkorrektu-

ren noch verändern können. 

Die Bundesregierung weist darauf hin, dass eine rein zahlenmäßige Betrachtung auf-

grund von Genehmigungswerten eines Berichtszeitraums kein taugliches Mittel für 

die Beurteilung der Restriktivität der Rüstungsexportpolitik ist. 

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten im BMWi können Sie der 
Datenschutzerklärung auf www.bmwi.de/Datenschutzerklärung entnehmen. 
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1. Januar 2020 bis 30. Juni 2020 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Ihrer 

Schriftlichen Frage 72 auf BT-Drucksache 19/20953 verwiesen. Hinsichtlich der Ge-

nehmigungswerte für Ausfuhren von Rüstungsgütern im Zeitraum 1. Juli 2020 bis 

30. September 2020 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Ihrer Schriftlichen 

Frage 60 auf BT-Drucksache 19/23238 verwiesen. Die Differenz zwischen den Ge-

nehmigungswerten der für Ausfuhren von Rüstungsgütern im fragegegenständlichen 

Zeitraum erteilten Einzelgenehmigungen und den Werten für das erste Halbjahr 2020 

bzw. für das dritte Quartal 2020 ergibt sich für den Zeitraum 1. Oktober 2020 bis 

10. Dezember 2020 aus nachstehender Tabelle (in Euro). 

01.10.2020 bis 10.12.2020 

Gesamt 1.500.500.317 

- davon Kriegswaffen 890.897.174 

- davon Sonstige Rüstungsgüter 609.603.143 

- davon EU-Länder 893.499.148 

-- davon Kriegswaffen 728.120.949 

-- davon Sonstige Rüstungsgüter 165.378.199 

- davon NATO- und NATO-gleichge- 

stellte Länder 

1.089.252.791 

-- davon Kriegswaffen 1.010.726.588 

-- davon Sonstige Rüstungsgüter 78.526.203 

- davon Drittländer 436.813.779 

-- davon Kriegswaffen 160.708.241 

-- davon Sonstige Rüstungsgüter 276.105.538 

- davon Entwicklungsländer* 218.444.768 

-- davon Kriegswaffen 142.185.160 

-- davon Sonstige Rüstungsgüter 76.259.608 

*Die Werte der Entwicklungsländer sind in den Werten für Drittländer enthalten. Ent-

wicklungsländer und -gebiete entsprechend der Liste des Entwicklungsausschusses 

(Development Assistance Committee — DAC) der OECD ohne die Länder der 
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vgl. Anlage 13 des Rüstungsexportberichts 2019). 

Die zehn Hauptempfängerländer nach Ausfuhrgenehmigungswerten für Kriegswaffen 

im Zeitraum 1. Januar 2020 bis 10. Dezember 2020 sind nachstehender Tabelle zu 

entnehmen. Unter Verweis auf die Antworten der Bundesregierung zu Ihrer Schriftli-

chen Frage 72 auf BT-Drucksache 19/20953 und Ihrer Schriftlichen Frage 60 auf BT-

Drucksache 19/23238 ergeben sich zusätzliche Genehmigungswerte für Einzelan-

träge im Sinne der Fragestellung wie folgt (in Euro). 

Ägypten 130.000.000 

Australien 1.123.500 

Dänemark 400.000 

Israel 11.368 

Katar 18.219.001 

Lettland 430.588 

Niederlande 1.095.288 

Ungarn 692.214.664 

Vereinigte Staaten 2.169.336 

Vereinigtes Königreich 21.582.224 

Die zehn Hauptempfängerländer nach Ausfuhrgenehmigungswerten für sonstige 

Rüstungsgüter im Zeitraum 1. Januar 2020 bis 10. Dezember 2020 sind nachstehen-

der Tabelle zu entnehmen. Unter Verweis auf die Antworten der Bundesregierung zu 

Ihrer Schriftlichen Frage 72 auf BT-Drucksache 19/20953 und Ihrer Schriftlichen 

Frage 60 auf BT-Drucksache 19/23238 ergeben sich zusätzliche Genehmigungs-

werte für Einzelanträge im Sinne der Fragestellung wie folgt (in Euro). 

Algerien 20.121.686 

Australien 11.872.513 

Brasilien 25.693.004 

Katar 21.003.116 

Österreich 73.921.982 

Republik Korea 89.801.082 

Schweiz 33.294.839 
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Vereinigte Staaten 98.466.675 

Vereinigtes Königreich 23.888.798 

Mit fr licJ h Grüß 

Dr. Ulrich Nu baum 
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